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Was ich immer schon mal wissen wollte 

 
Der Bürgerverein Lohbrügge e.V. 

und das Haus brügge ein Haus für Alle 

laden ein: 

Am Sonnabend, den 6. August 2016  
findet um 09:30 Uhr(Einlass ab 8.45 Uhr) 

Leuschnerstraße 86, in Lohbrügge 

ein Frühstück mit Informationen für 3,50 € * statt. 

 

Das wollte ich doch schon immer wissen!! 

 

Der graue und der grüne Star  
Es sind nicht die Vögel gemeint!! 

Der graue Star kann operiert oder gelasert werden. 

Und was ist mit dem grünen Star? 

Herr Dr. Michael Morszeck 

berichtet über die fachgerechte „OP“ 

und erklärt uns die Technik des Laserns. 
 

---------------------- 

Am Sonnabend, den 3.September 2016 

 

Der Stadtteilverein! 

Ein neuer Verein für Lohbrügge! 

Im November 2015 gegründet 

und auch schon voll arbeitsfähig. 

Was will der Verein für Lohbrügge erreichen, 

welche Ziele sind angedacht? 

 

Der Vorsitzende, Herr Michael Schütze, 

stellt den neuen Lohbrügger Verein und seine Arbeit vor. 

 
Wir freuen uns auf Ihr/Dein/Euer Kommen! 

Ute Schönrock für den    Haus brügge ein Haus für Alle 

Bürgerverein Lohbrügge e.V.   Sprungbrett e.V. 

 

*Überschüsse und Spenden werden Hinz&Kunzt gegeben. 
Änderungen können immer möglich werden. 

------------------------------------------------------------------------------ 

 

Mobilität und Sicherheit für Senioren 
Mit dem Rollator unterwegs 

 
Für uns ältere Menschen hat das Gehen eine besondere Bedeutung:  

Gehen fördert die Gesundheit. In den letzten Jahren haben wissen-

schaftliche Untersuchungen nachgewiesen, dass häufiges und regel-
mäßiges Bewegen zahlreichen Alterskrankheiten vorbeugen kann.  

Für viele ältere Menschen ist das Gehen oft mühsam oder wird sogar 

zur Last. Die nötige Sicherheit fehlt, die Angst zu stolpern oder zu 

stürzen ist allgegenwärtig und oft der Grund dafür, dass diese Men-
schen am alltäglichen Leben nicht mehr mit Freude teilnehmen kön-

nen. Zum Glück haben auch Menschen, die nicht mehr ganz so gut zu 

Fuß sind, heute die Chance, verloren geglaubte Mobilität wieder zu 

gewinnen und weiterhin aktiv am 

Leben draußen teilzuhaben. Mit 

ihrem Rollator, ihrem zuverlässi-
gen Begleiter.  

Das war nicht immer so, denn der 

Rollator, kurz gesagt ein Metall-
rahmen auf vier Rädern mit zwei 

Handgriffen, ist eine ziemlich jun-

ge Erfindung. Die Schwedin Aina 

Wifalk erfand einen Gehwagen, 
der dem Rollator wie wir ihn heute 

kennen, schon sehr ähnlich war. 

Anfang der 1990er Jahre kam die-
ser auch nach Deutschland. Er ist 

gehbehinderten 

oder körperlich 

schwachen Per-
sonen als fort-

währende Stüt-

ze beim Gehen.  
Zum Teil ist er 

mit weiterem 

Zubehör ausgestattet, wie Sitzflä-
che, Transportkörben oder -

taschen, Regenschirm oder Klem-

me für einen Gehstock. Um Si-

cherheit beim Sitzen, Stehen und 
Aufstützen zu gewährleisten, wer-

den Rollatoren mit feststellbaren 

Bremsen ausgestattet. Er ist ein 
anerkanntes Hilfsmittel der gesetz-

lichen Krankenversicherungen. 

Jeder Rollator, gleich welcher 
Bauart, ist eine Gehhilfe, auf die 

sich ein Mensch mit mehr oder 

weniger schweren Gehbehinderun-

gen voll und ganz verlassen kön-
nen muss. Zunächst muss sicher-

gestellt sein, dass der Rollator 

TÜV- geprüft ist und – idealer-
weise – auch das GM-Zeichen für 

„freiwillig geprüfte Medizinpro-

dukte“ hat. 

Wichtig im Hinblick auf die Si-
cherheit sind des Weiteren vor 

allen Dingen Bereifung und Stel-

lung der Räder, die Bremsen und 
auch die Faltsicherung. Aber auch 

das Rollator-Zubehör, wie ein 

Korb, eine Sitzfläche, ein Netz, 
Halterungen für den Stock oder die 

Krücken, Reflektoren oder ein 

Schloss sind wichtig, ebenso der 

richtige Umgang mit dem „Gerät“. 
Also ein guter Rollator ist viel 

mehr als nur eine Gehhilfe! 

HJH 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Rollator_2.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Bremse
https://de.wikipedia.org/wiki/Hilfsmittel_(Rehabilitation)
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesetzliche_Krankenversicherung
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesetzliche_Krankenversicherung
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Kurz notiert 
 

Laterne 

Am 17. Sep-

tember findet 

unser Later-

nenfest mit 

anschließendem Feuerwerk 

statt. Bitte merken Sie den Termin 

schon einmal vor. Näheres gibt es 

in der nächsten Ausgabe des Loh-
brüggers. 
 

------------------ 

 

Spendengeld an Flüchtlinge 
 
Im Frühjahr des Jahres haben Ver-

einsmitglieder 270,00 € an die 

Flüchtlingshilfe übergeben. Dieser 
Betrag war mit Handarbeiten und 

aus Reiseüberschüssen zusammen-

gekommen. Auf Wunsch von Bär-

bel Hamester, stellv. Vorsitzende, 

sollte das Geld Flüchtlingen in 

Lohbrügge zugutekommen. Einige 
unserer Vereinsmitglieder „arbei-

ten“ mit Flüchtlingskindern, lesen, 

spielen, singen und helfen beim 
Deutsch lernen. Wie wir hörten 

fehlen immer wieder Malutensi-

lien, Spielsachen für Draußen oder 

andere Hilfsmittel. „Verwaltet“ 
wird das Geld vom Verein Berge-

dorfer für Völkerverständigung 

e.V. Die Vorsitzende Frau Girija 
Harland nahm das Geld zum Ab-

fordern durch die Helfer bei Be-

darf in Empfang. Den Verein gibt 

es schon seit 1988 und seine Arbeit 
ist besonders in den letzten Jahren 

sehr wertvoll geworden.  

B. Ha. 
 

Öffentliche Veranstaltungen 

 

Stadtspaziergang 
Am Mittwoch, den 20. Juli 

 

treffen wir uns wieder einmal, um einen Teil von 

Lohbrügge zu erkunden.   
Start ist um 14:30 Uhr an der Erlöserkirche und en-

den werden wir am Binnenfeldredder bei einer Erfri-

schung. In etwa zwei Stunden werden wir näheres 

über das Gebiet Lohbrügger Landstraße, Leuschner-
straße sowie den alten Dorfkern erfahren. 

Wir freuen uns auf viele Interessierte 
 

Terminänderung Busfahrt 
 

Wir fahren nicht erst Anfang September, sondern bereits 
 

am Sonnabend, den 13. August 2016. 
 

Los geht es morgens um 9:00 Uhr, Treffen 8:45 Uhr; 

die Rückkehr ist gegen 19:00 Uhr geplant. 

Vereinsmitglieder zahlen für die Busfahrt inkl. Mittag-

essen sowie Kaffee und Kuchen 48 € p. P. 

Gäste sind für 53 € pro Person gern gesehen. 
Die Fahrt startet und endet wie gewohnt vor der DRK-Altentagesstätte 

in der Leuschnerstraße 103. 
 

Dieses Mal geht es über Lübeck und Eutin in Richtung Ostholstein. 

Im Uklei Fährhaus am Kellersee ist das Mittagessen (Rinderroulade 
mit Rotkohl oder Frikadellen in 

Rahm mit Gemüse oder Grati-

niertes Gemüse (vegetarisch)) 
geplant. Anschließend geht es 

nach Bad Malente, von wo wir 

per Schiff Richtung Plön zum 

gemütlichen Kaffee- und Ku-
chenpicknick am Plöner See 

weiterfahren. Über Ascheberg, 

Dersau und am Stocksee vorbei 
machen wir uns dann auf den Heimweg Richtung Lohbrügge. 

 

Verbindliche Anmeldungen nehmen ab sofort  
Bernd Seidel (Telefon 738 71 48) oder 

Rainer Tiedemann (Telefon 730 25 61) entgegen.  

Überweisungen (bitte erst nach telefonischer Anmeldung) mit dem 

Stichwort „Ausfahrt Kellersee“ und dem eigenen Namen auf das Kon-
to des Bürgervereins Lohbrügge bei der  

Hamburger Sparkasse (BIC: HASPDEHHXXX)  

IBAN DE09 2005 0550 1390 1208 38. 
Auf viele Mitfahrerinnen und Mitfahrer freuen sich 

Bernd Seidel + Rainer Tiedemann 

http://www.google.de/imgres?q=Laternen&um=1&hl=de&sa=N&rls=com.microsoft:de:IE-SearchBox&rlz=1I7ADRA_deDE447&biw=1024&bih=594&tbm=isch&tbnid=HGJyxwakMN5Z3M:&imgrefurl=http://www.absolon.de/cgi-bin/s.pl?Laternen%26ac%3D31%26ca%3D230%26la%3Dde&docid=y1ZkimJ6KT7lmM&imgurl=http://www.absolon.de/shop/pix/Art-Nr-00-632G.jpg&w=886&h=928&ei=9RwqUIqvNsSl0QX1xIGgDA&zoom=1&iact=hc&vpx=571&vpy=26&dur=2360&hovh=230&hovw=219&tx=84&ty=128&sig=107426154967561811236&page=2&tbnh=128&tbnw=122&start=18&ndsp=22&ved=1t:429,r:9,s:18,i:226


4 

Kunsthalle umfassend modernisiert 
 
Sie haben hoffentlich die Zeit des kostenfreien Ein-

tritts in die Kunsthalle im Mai genutzt. Wir waren 

jedenfalls begeistert über den großzügigen Ein-

gangsbereich vor dem historischen Treppenaufgang 
im Gründungsbau. Hier wird es künftig nur noch 

einen Eingang mit Kasse und Garderobe und Service 

geben. Die Wände im Ausstellungsbereich wurden 
farbig neu gestaltet und lassen so manches Bild in 

„neuem Licht erscheinen“. Die Hängung gliedert 

sich in die Sammlungsbereiche Alte Meister, 19. 
Jahrhundert, Klassische Moderne sowie Kunst der 

Gegenwart. Das alles ist jetzt sehr übersichtlich und 

man muss bestimmt noch viele Male wieder kom-

men, um alles zu sehen.  
Die umfassende Modernisierung wurde durch eine 

15-Millionen-Euro-Sachspende der von Unterneh-

mer Alexander 
Otto und seiner 

Frau gegründeten 

Dorit & Alexander 

Otto Stiftung so-
wie durch Mittel 

der Freien und 

Hansestadt Ham-
burg in Höhe von 

fast sieben Millio-

nen Euro finan-
ziert. Auch das 

Depot wurde sa-

niert und mit ei-

nem großen Fahr-
stuhl versehen. Es 

gibt neue zentrale 

Büroräume in einem Anbau. Der Internetauftritt 
wurde natürlich auch neu gestaltet. Auf der Website 

sind 15.000 Zeichnungen und Graphiken zu sehen. 

Und das schönste ist, das Café Liebermann ist wie-
der an seinen angestammten Platz. Vielleicht kom-

men ja auch noch die beiden preußischen Prinzes-

sinnen an ihren Stammplatz zurück. Die Prinzessin-

nengruppe ist eine Skulptur des Bildhauers Johann 
Gottfried Schadow. Sie zeigt die preußische Kron-

prinzessin und spätere Königin Luise zusammen mit 

ihrer jüngeren Schwester Friederike. 
B. Ha. 

-------------------- 

An die Ostsee 
 

Die Gruppe Jedermann machte am 5. Mai 2016 ei-

nen Ausflug nach Kühlungsborn mit einem „Elite“-
Bus. Wir waren sieben Personen. Es war ein wun-

derschöner Sonnentag. Froh und entspannt saßen in 

einem Strandrestaurant und schauten auf die blau-
schillernde Ostsee. Alle waren happy. 

L. M. 

Gemeinsam Brot retten 
 
Das BrotRetter-Geschäft in Hamburg-Lohbrügge 

geht neue Wege: Zum einen werden Backwaren vom 

Vortag dort zu einem günstigen Preis angeboten, 

zum anderen erhalten ehemalige Obdachlose eine 
neue Chance, ins Berufsleben zurückzukehren (ein 

Gemeinschaftsprojekt mit der Bäckerei Junge). 

 
Die Idee ist einfach und genial: Das nicht verkaufte 

Brot aus den Geschäften der Bäckerei Junge wird 

am nächsten Tag von Hinz&Künztlern zu günstige-

ren Preisen verkauft. Die BrotRetter, die jeden Tag 
die Backwaren sortieren, packen, transportieren, 

verkaufen und die Kunden bedienen, bekommen 

einen festen Teilzeit-Arbeitsvertrag. 
„Wir möchten am liebsten jeden Tag Schlangen vor 

dem Laden haben“, sagt Niels Nattermüller, Ver-

triebsleiter bei der Bäckerei Junge. „Das Brot vom 

Vortag wird zu günstigen Preisen verkauft. Das 
fängt bei 29 Cent an und das teuerste Brot wird 1,29 

Euro kosten. Über 90 Prozent der Ware wird nicht 

mehr als 99 Cent kosten.“ 
Das Projekt ist zunächst befristet auf ein Jahr. Dann 

muss sich zeigen, ob sich BrotRetter rechnet. Filial-

leiterin Maria Raab: „Meine Hoffnung liegt darin, 
dass die Kunden unsere Idee so annehmen, wie wir 

es uns wünschen. Und ich würde mich sehr freuen, 

wenn ich von den fünf jungen Männern viele dauer-

haft meine neuen Kollegen nennen kann.“  
Wir drücken die Daumen und hoffen, dass im Ge-

schäft Alte Holstenstr. 12 viele unserer Leser ein-

kaufen. 
 

--------------- 

 

Ökumenischer Gottesdienst 
 

Sie können sich den nächsten Ökumenischen Got-

tesdienst in diesem Jahr schon einmal vormerken. Er 
findet am 16. November um 19.00 Uhr in der Edith-

Stein-Kirche in Neuallermöhe statt. Näheres erfah-

ren Sie in der nächsten Ausgabe des Lohbrüggers. 
B. Ha. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Skulptur
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Gottfried_Schadow
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Gottfried_Schadow
https://de.wikipedia.org/wiki/Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Luise_von_Mecklenburg-Strelitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Friederike_von_Mecklenburg-Strelitz
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Einmal durch den Elbtunnel und zurück 
 
Auf der Jahreshauptversammlung der Kultur-Eulen wurde beschlossen, ein Picknick auf der anderen Elbseite 

zu machen. An einem Samstag im April, es war nass, windig und kalt, trafen wir uns in Bergedorf und fuh-

ren mit der S-Bahn zu den Landungsbrücken. Schon am und um die Anleger herum waren viele, viele Gäste 

und Besucher. Nachdem unsere Einkehrsuche für die Zeit nach der Rückkehr erfolglos geblieben war, gin-
gen wir zum Alten Elbtunnel. Hier starten einige zu Fuß die Treppen hinab, während die anderen einen der 

Aufzüge benutzten. Unten angekommen trafen wir uns, um den Erklärungen einer der Eulen zuzuhören. 

Leider verstanden wir sehr wenig, weil es dort laut und voll war. 
Der Elbtunnel ist 1911 in Betrieb genommen worden und unterquert die Norderelbe auf einer Länge von 

426,5  Metern mit zwei Tunnelröhren. Man erhoffte sich davon weniger Behinderung der Schifffahrt durch 

kreuzende Hafenfähren und eine verbesserte Anbindung der 
großen Werften auf Steinwerder, wie Blohm & Voss, AG 

Vulcan und der Reiherstiegwerft sowie der Umschlagsplät-

ze der neu entstandenen Hafenbecken im Bereich des Frei-
hafens. Die seit 1888 bestehenden Fährlinien der HADAG 

konnten den bei Schichtwechsel entstehenden Strom der 

Arbeiter nicht bewältigen. Insgesamt waren 1895 im Ham-

burger Hafen 20.000 Werft- und 25.000 Hafenarbeiter be-
schäftigt. 

Für den Tunnel wurden keine Zufahrtsrampen angelegt. Die 

Fahrzeuge werden stattdessen mit Aufzügen – jede Ufersei-
te hat vier Schächte mit je einem Fahrkorb – befördert. Über den Schächten wurden nach Plänen der Altona-

er Architektengemeinschaft Raabe &Wöhlecke zwei sich in den Maßen gleichende Gebäude mit kupferbe-

schlagenen Kuppeln errichtet. An den gefliesten Wänden der Tunnelröhren sind in regelmäßigen Abstand 
kleine Steinzeug-Reliefs eingefügt mit Abbildungen von Fischen, Krebsen, Muscheln usw. 

Wir gingen durch die 426,5 Meter lange Röhre (eine ist zurzeit noch wegen Umbau geschlossen) zum ande-

ren Elbufer, jeder in seinem Tempo. In Steinwerder 

haben wir als erstes den wunderbaren Blick auf Ham-
burgs Panorama genossen. Es lagen zwei Kreuzfahrer an 

ihren Terminals und auf dem Wasser war ein reger Bar-

kassen und Fährverkehr. Danach begannen wir unser 
mitgebrachtes Essen und Trinken zu verzehren. Obwohl 

viele Besucher unterwegs und am Aussichtpunkt waren, 

haben wir gut gespeist. Als ein starker Regen nieder 

ging, haben wir uns auf den Rückweg begeben. Auf 
Anregung einer Eule sind wir dann noch zum Kaffeetrinken in der Schwedischen Seemannskirche einge-

kehrt. Die Gustaf-Adolfs-Kirche wurde 1907 gegenüber den Landungsbrücken errichtet. Den außergewöhn-

lichen Backsteinbau mit Turm hat sicher jeder schon einmal bewundert. Hier stärkten wir uns mit Kuchen 
und einem Heißgetränk, das Ehrenamtliche von Donnerstag bis Sonntagnachmittag für Jedermann/-frau an-

bieten. 

Einhelliger Tenor war: Kultur der anderen Art, aber außergewöhnlich und schön. 
B. Ha. 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.fotoforum-fotocommunity.de/files/mul/galleries/127/thumbnails_big/96353_DSC_0022_1.jpg&imgrefurl=http://www.fotoforum-fotocommunity.de/Fotos/Datei?p%3D96353&h=794&w=1200&tbnid=zx0nJERVbmfDCM:&docid=rM7YOEv74M3ewM&ei=lsBWV9KlMoTP6ASXiqWYAw&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=453&page=6&start=52&ndsp=13&ved=0ahUKEwjSyLXh95XNAhWEJ5oKHRdFCTMQMwixASg9MD0&bih=595&biw=819
https://de.wikipedia.org/wiki/Norderelbe
https://de.wikipedia.org/wiki/Tunnel
https://de.wikipedia.org/wiki/Werften_in_Hamburg#Steinwerder_und_Kleiner_Grasbrook
https://de.wikipedia.org/wiki/Blohm_%2B_Voss
https://de.wikipedia.org/wiki/Vulkanwerft_(Hamburg)
https://de.wikipedia.org/wiki/Vulkanwerft_(Hamburg)
https://de.wikipedia.org/wiki/Reiherstiegwerft
https://de.wikipedia.org/wiki/Freihafen
https://de.wikipedia.org/wiki/Freihafen
https://de.wikipedia.org/wiki/HADAG_Seetouristik_und_F%C3%A4hrdienst_AG
https://de.wikipedia.org/wiki/Schichtarbeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Aufzugsanlage
https://de.wikipedia.org/wiki/Bezirk_Altona
https://de.wikipedia.org/wiki/Bezirk_Altona
https://de.wikipedia.org/wiki/Raabe_%26_W%C3%B6hlecke
https://de.wikipedia.org/wiki/Keramikfliese
https://de.wikipedia.org/wiki/Steinzeug
https://de.wikipedia.org/wiki/Relief
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Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern 

im Juli 
 

01.07. Jörn-Dieter Bandermann  17.07. Margrit Ebeling 

01.07. Marion Gluth      18.07. Willehad Römmele  

03.07. Wilfried Rudolph    20.07. Jürgen Marx 

04.07. Bärbel Bönkendorf    21.07. Gerda Albrechtsen 

05.07. Carsten Günther     21.07. Renate Zaun  

05.07. Sung-Bun Marx     23.07. Günter Rumer 

05.07. Brunhilde Schlüter    23.07. Wolfgang Schwager 

06.07. Hannelore de Bernado   23.07. Helga Weiße  

06.07. Bernd Seidel      24.07. Karl-Heinz Wilkens 

07.07. Renate Büchele-Schmidt  24.07. Hildegard Walker 

08.07. Annegret Sanders    25.07. Gisela Schwalm  

09.07. Werner Heinzinger    26.07. Astrid Seidel  

10.07. Brigitte Buchta     28.07. Marion Grulich 

12.07. Helga Bartz      28.07. Meike Kröger  

12.07. Hannes Burger     28.07. Dennis Rauchert  

12.07. Jutta Garves      28.07. Jutta Richter  

12.07. Monika Theiner-Stephan  29.07. Rina Brien  

13.07. Manfred Elze      29.07. Helga Warnecke  

13.07. Lisa Jahn       30. 07. Ilse Adam  

15.07. Birgit Buddrus     30.07. Ursula Hiller 

15.07. Philipp Heinbüchner   30.07. Günter Janitza  

16.07. Ursula Neuer      30.07. Bodo Lange  

 

 

 

 

 

Football-Europameisterschaft 2016 in Lohbrügg‘ 

 
Mien Fohrradrund verlööp üm den Segelflugplatz, den Bobarger-

Baggersee an die Bill langs Richtung Lodenbek. Kort vör de Tennis-

plätz müss ick vun`t Fohrrad rünnder. De Schäper mit sein grote 

Schoopheer weer dor ünnerwegens. Op den Bolzplatz blangen de 
Tennisplätz lööp een ganz Mannschaft grote un lüttje Schoop dör-

cheenanner. Bloots de Football weer nicht to finnnen, de Schoop sö-

chen em in‘t hoge Gras. De Schäper vertell mi, datt all twee Tore ful-
len weern, obers wiel de Tore 

keene Tornetten harn, leeg no 

dat tweete Tor un de Football 
irgendwo in`t Gebüsch. Ball-

jungs geev dat hier noch nich, 

dat Speel weer to Ind. Dormit 

harn de Düütschen 2:0 ge-
wunnem, se weern Europa-

meister. Ick glööv, wi könnt 

hoffen, datt ut düsse Mann-
schaft goode Footballspeelers ward un de Vereene in Lohbrügg un 

Bardörp un ok de HSV wedder betere Tieden erlevt un de een un an-

nere Speeler ook Europameister ward. 

Harry Alpers 

Ausflug zur Insel Poel 
 

Gutgelaunt traf sich die Neigungs-
gruppe Geselliges Singen am 6. 

Juni, einem sonnigem Montag-

morgen, zu ihrem Jahresausflug 
per Bus. Unser Ziel war die Insel 

Poel. Über die Autobahn nach 

Lübeck erreichten wir nach zwei 

Stunden unser erstes Ziel: die Han-
sestadt Wismar. Hier holten wir 

unseren Reiseleiter ab. Nach einem 

Abstecher zum Marktplatz, wo wir 
einige Information erhielten, ging 

es weiter nach Poel. Da diverse 

Baustellen umfahren werden muss-

ten, erreichten wir unser Ziel etwas 
später als geplant. Dort angekom-

men begann unsere Inselrundfahrt 

auf der östlichen Seite von Fähr-
dorf bis 

Gollwitz. 

Hier hatten 
wir Gele-

genheit zu 

einem klei-

nen Spaziergang an den Strand mit 
Blick auf die Vogelinsel Langen-

werder. Anschließend fuhren wir 

zum „Poeler Forellenhof“, um uns 
bei einer Fischerräucherplatte mit 

Bratkartoffeln zu stärken. 

Unser nächstes Ziel war Timmen-
dorf mit einem längeren Aufent-

halt. Nachdem wir den Erklärun-

gen unseres Reiseleiters gelauscht 

hatten, hatten wir die Wahl entwe-
der am Strand oder an der Steilküs-

te spazieren gehen oder einfach auf 

einer Bank sitzend das schöne 
Wetter genießen. Gegen 15:00 Uhr 

brachte uns der Bus zum Schiffs-

anleger nach Kirchdorf. Mit dem 

Schiff Mecklenburg fuhren wir auf 
ruhigem Ostseewasser mit einigen 

Erklärungen des Kapitäns zum 

Hafen von Wismar. 
Nach Erreichen des Hafens konn-

ten wir entweder zum Bus gehen 

oder mit dem Reiseleiter noch 
einen Spaziergang zur Nikolaikir-

che machen. Dann wurde es Zeit, 

die Rückreise anzutreten. 

Wir danken Johannes, Christa und 
Kerstin für den schönen Tag.  
CE 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.insel-poel-info.de/images/insel_poel_karte.jpg&imgrefurl=http://www.insel-poel-info.de/inselkarten_anfahrtsweg.html&h=436&w=600&tbnid=-HPKEi6Z67z2RM:&docid=IsAoSH7ShsjzkM&ei=5WpyV_awLYHnswHE2qHwBw&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=948&page=3&start=24&ndsp=16&ved=0ahUKEwi2t4D92crNAhWB8ywKHURtCH4QMwhwKBwwHA&bih=628&biw=1024




 

Veranstaltungen 2016 

 

Bitte vormerken 

 

 

 

20. Juli    Spaziergang durch Lohbrügge 

 

13. August   Busfahrt 

 

17. September  Laternenfest 

 

27. November  Adventskaffee 

 

Bitte vormerken 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

Aufnahmeantrag                                       

Bürgerverein Lohbrügge e.V.  
Postfach 80 04 71, 21004 Hamburg 

e-Mail: buergerverein-lohbruegge@wtnet.de 
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den 
Bürgerverein Lohbrügge ab  
 

__________________________________  
für mich, 
 
_______________________________________________ 
Name                                 Vorname                                      
 
_______________________________________________ 
Telefon 

 
geboren am       in 
 
 
_______________________________________________ 
Postleitzahl, Wohnort, Straße, Hausnummer 
und meine Familienangehörigen 
 

_______________________________________________ 
Name                            Vorname                       geboren am 
 
Die Satzung des Bürgerverein Lohbrügge e.V. erkenne ich auch 
im Namen meiner Familienmitglieder an. 
 
__________________________________________ 
Ort/Datum                                                   Unterschrift 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aufnahmegebühr: € 6,00, jede weitere Person € 1,00 
Jahresbeitrag: Einzelpersonen € 30.00, Partnerschaften 39,00 
Familienbeitrag: € 48,00 

 

E-Mail-Adresse:________________________________ 

 

______________________________________________ 

 

Einzugsermächtigung 
 

Beiträge werden gem. Satzung per Lastschriftverfahren 

eingezogen. Für die Erteilung eines SEPA-Lastschrift- 

Mandates bitten wir um Angabe folgender Daten: 

Kontoinhaber: 

 

 

………………………………………………………….. 

Kreditinstitut (Name und BIC): 

 
..……………………………………………………... 

 

BIC_ _ _ _ _ _ _ _I_ _ _  

 

 

IBAN:  DE _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ 

 

 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten im 

Lohbrügger veröffentlicht werden. 

DER LOHBRÜGGER 
Redaktionsschluss am 10. des Vormonats 
offizielles Organ des Bürgerverein Lohbrügge e.V. 
Erscheinungsweise 6 x jährlich - Ä. v. 
 

Redaktion: Team Öffentlichkeitsarbeit 
Sprecherin: Bärbel Hamester, Tel. 739 07 98 
 
Herausgeber, Verlag und Anzeigenverwaltung: 
E-Mail: buergerverein-lohbruegge@wtnet.de 
Bürgerverein Lohbrügge e.V. Postfach 80 04 71,  
21004 Hamburg, Vereinsregister VR 7083 
Mit vollem Namen unterzeichnete Artikel stellen nicht 

unbedingt die Meinung der Redaktion dar. 
 

Druck: 
DSN, Hamburger Landstr. 30, 21465 Wentorf, Tel. 7209846 

 
Konto: 
HASPA (BLZ 200 505 50) 1390/120838 
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